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AKTUELL

Ab September 2019 übernehmen die Kassen die Kosten für die PrEP. Wer ist berechtigt? Und was wird bezahlt?

PrEP als Kassenleistung                              
                             

(1) Versicherte mit einem substantiellen 
HIV-Infektionsrisiko, die das 16. Lebens-
jahr vollendet haben, sind für die Versor-
gung mit entsprechenden zugelassenen, 
verschreibungspflichtigen Arzneimitteln 
zur Präexpositionsprophylaxe gemäß 
dem Anwendungsgebiet der jeweiligen 
Fachinformation anspruchsberechtigt.
Zu Versicherten mit einem substantiellen HIV-
Infektionsrisiko zählen die folgenden Personen:
a)	Männer, die Geschlechtsverkehr mit 

Männern haben (MSM) oder Trans-
gender-Personen mit der Angabe von 
analem Geschlechtsverkehr ohne Kon-
dom innerhalb der letzten 3 bis 6 Mo-
nate und/oder voraussichtlich in den 
nächsten Monaten bzw. einer stattge-
habten sexuell übertragbaren Infektion 

(STI) in den letzten 12 Monaten,
b)serodiskordante Konstellationen mit 

einer/einem virämischen HIV-positiven 
Partner/in ohne antiretrovirale Thera-
pie (ART), einer nicht suppressiven 
ART oder in der Anfangsphase einer 
ART (HIV-RNA, die nicht schon 6 Mo-
nate unter 200 RNA-Kopien/ml liegt),

c)	nach individueller und situativer  
Risikoüberprüfung drogeninjizierende 
Personen ohne Gebrauch steriler lnjek-
tionsmaterialien,

d)nach individueller und situativer Risiko-
überprüfung Personen mit Geschlechts-
verkehr ohne Kondom mit einer/einem 
Partner/in, bei der/dem eine undiagnos-
tizierte HIV-Infektion wahrscheinlich 
ist (z.B. einem/einer Partner/in aus 

Hochprävalenzländern oder mit risiko-
reichen Sexualpraktiken).

Versicherte nach § 2 haben nach ärztlicher 
Beratung unter besonderer Berücksichtigung 
von Safer-Sex-Praktiken Anspruch auf:
a)	Untersuchungen, die vor und während 

der Anwendung der zur medikamen-
tösen Präexpositionsprophylaxe zuge-
lassenen Arzneimittel erforderlich sind,

b)Verordnung von verschreibungspflich-
tigen Arzneimitteln zur Präexposi- 
tionsprophylaxe.

(2) Neben dem in Absatz (1) a) und b) 
konkretisierten, gesetzlichen Versor-
gungsumfang kann auch eine risikoadap-
tierte Untersuchung auf Lues, Gonorrhoe 
und/oder Chlamydien als Begleitdia-
gnostik durchgeführt werden.


